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Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt …
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https://www.flickr.com/photos/astro_alex/38565523032/


… etwas mehr als Astro-Alex und Ingenieurskunst ;-) 

▪ Mehr als 55 Forschungsinstitute und -einrichtungen in 
den Bereichen 

Luftfahrt, Raumfahrt, Energie, Verkehr,    
Digitalisierung und Sicherheit

▪ 10.000+ Mitarbeiter*innen an 30 Standorten

▪ 3 designierte Verkehrsinstitute

▪ Verkehrssystemtechnik (B, BS)

▪ Fahrzeugkonzepte (S)

▪ Verkehrsforschung (B)

▪ Raumfahrtagentur und Dachorganisation für den national 
größten Projektträger
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Quelle: DLR



Leider nur als Kunst nett anzusehen …
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Flächenbedarfe der Verkehrsmittel wachsen, der Platz 
nicht!

▪ Fahrzeuglängen zwischen 2002 und 2022 

um 20 cm angestiegen

▪ Ladeinfrastruktur, Car Sharing-Flotten

▪ Leichte Einsparungen privater Pkw durch 

Car Sharing (HB: 8Tsd Pkw )

▪ …
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Pkw

▪ Mobilitätspunkte und Sharing-Angebote 

(Rad, E-Scooter,..)

▪ Abstellanlagen

▪ Steigende Lastenradnutzung

▪ …

Aktive Modi

Quelle: https://www.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2017/12_Thesen/Agora-

Verkehrswende-12-Thesen_WEB.pdf



Flächenverteilung – ein Spiegel der Bedürfnisse?

Quelle: https://www.boell.de/de/2018/11/30/mobilitaet-gerecht-gestalten6

Datenstand: 

Flächenanteile: 2014

Modalanteile: SrV 2013, manuelle 

Ergänzung SrV 2019

2018:+ 5

2018:- 4
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Es gibt mehr und mehr gelungene Beispiele zur 
Orientierung und Kommunen als Ansprechpartner!

Quelle: DVR

Severinstraße (Köln): 

Einkaufsstraße in 

Nebenlage

Hasenheide und 

Pop-Up-Infrastruktur 

(Berlin): 

Hauptstraßen in 

Zentrumslage

Konrad-Wolf-

Allee 

(Potsdam): 

Wohnstraße in 

Stadtrandlage

Quelle: ProPotsdam / Adam Sevens

Kavalierstraße 

(Dessau): 

Verbindungs-

straße in 

Zentrumslage
Quelle: DLRQuelle: Sven Hertel (Stadtarchiv Dessau-Roßlau)



Viele erfolgreiche Projekte zeigen wiederkehrende 
Erfolgsfaktoren!

Vision zahlt 

sich aus: 

„Think big“

Temporär und            

Schritt für 

Schritt zum 

Erfolg

Timing 

und Kontext 

sind 

entscheidend

Partizipation: 

der 

Schlüssel 

zum Erfolg

Lokale 

Ökonomie 

kann 

profitieren

Rechtliche 
Möglichkeiten

sind vorhanden

Evaluation 
ist 

Marketing

Zufriedenheit 
steigt mit der 
Realisierung

Heraus-
forderungen 

nicht 
verschweigen



Vision zahlt 

sich aus: 

„Think big“

Temporär und            

Schritt für 

Schritt zum 

Erfolg

Timing

und Kontext 

sind 

entscheidend

• Grundzüge der Ansätze zum Teil schon Jahrzehnte erarbeitet oder 

warteten auf Möglichkeitsfenster

• Mut zu Kommunikation und Umsetzung einer großen, langfristigen 

Vision erforderlich

• Möglichkeit der Erprobung, Partizipation bei Anpassungen, 

geringere Nachbesserungskosten

• Höhere Akzeptanz temporärer Änderungen, Steigerung der 

Erlebbarkeit und Gewöhnung 

• Vorhaben müssen explizit nicht bis zum Ende durchgeplant sein 

• Lange Planungs- und Vorlaufzeiten berücksichtigen

• Günstige Zeiträume für koordinierte Umsetzung

• Jahreszeitliche und politische Kontexte beachten

Quelle: DLR 



Mit langem Atem für eine Vision zu kämpfen zahlt sich 
langfristig aus!

▪ Umsetzung von Gents Traffic Circulation Plan mit einer 

kreisförmigen Umgehungsstraße führte zu einer drastischen 

Reduzierung des Durchgangsverkehrs durch das 

Stadtzentrum 

▪ der damalige Vize-Bürgermeister erhielt Morddrohungen, 

bevor er 1997 die erste Fußgängerzone der Stadt eröffnete

▪ noch 2017 wurde der Verkehrsplan von Gent als politischer 

Selbstmord bezeichnet

▪ heute sagt sein Nachfolger, er hätte Angst, gelyncht zu 

werden, wenn er wieder mehr Autos in die Stadt ließe

Filip Watteeuw, Beigeordneter für Mobilität der belgischen 

Stadt Gent
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https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=User:JesseDeMeulenaere&action=edit&redlink=1
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0


Partizipation: 

der 

Schlüssel 

zum Erfolg

Lokale 

Ökonomie 

kann 

profitieren

Rechtliche 
Möglichkeiten

sind 
vorhanden

• Partizipation der Bevölkerung aufwendig, aber wesentlich

• Nicht ob, sondern wie gemeinsam erörtern

• Maßnahmen profitieren von Kenntnissen und Ideen der 

Anwohnenden

• Kommunikationskanäle nach Implementierung offen halten

• Oftmals starke, zumeist jedoch unbegründete Vorbehalte

• Frühzeitige Einbindung und Faktenbasierung

• Gewerbemieten und Be- und Entsorgung als besonders 

sensible Themen offensiv adressieren

• Begriff der „Sicherheit und Ordnung des Straßenverkehrs“ erfährt 

zunehmend eine Öffnung

• Ermessensspielräume für Umwidmungsmaßnahmen bieten 

oftmals gangbaren Weg

• Politischer Wille und Führungsentscheidungen nicht zu 

unterschätzen

Quelle: F. Pfeifer



Die Vorteile der Veränderungen adressatInnengerecht
kommunizieren!

▪ verfolgt seit ihrer Wahl 2014 eine ambitionierte

Umgestaltung der Pariser Innenstadt

▪ hat Paris zu einem der bekanntesten Vorreiter der 

Verkehrswende, der Stärkung der Aufenthaltsqualität

und der Klimaanpassung gemacht

▪ arbeitet eng mit Frankreichs bekanntestem Klima-

Wissenschaftler Jean Jouzel zusammen

▪ aber stellt Gesundheits- und Sicherheitsgründe in den 

Mittelpunkt der Debatte 

▪ und wurde 2020 wiedergewählt...

Anne Hidalgo - Bürgermeisterin von Paris
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https://www.flickr.com/photos/unfccc/
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0


Evaluation 
ist 

Marketing

Zufriedenheit 
steigt mit der 
Realisierung

Heraus-
forderungen 

nicht 
verschweigen

• Akzeptanz und Zufriedenheit steigen mit Erlebbarkeit der 

gesteigerten Aufenthalts- und Lebensqualität

• 100%-ige Zustimmung wird es nicht geben 

• Regelmäßige Evaluation liefert faktenbasierte Argumente

• Berichterstattung und Auszeichnungen erhöhen Akzeptanz, 

Rückhalt und Identifikation

• Faktor im Städtemarketing und Vorbildfunktion 

• Neue Nutzungskonflikte können zutage treten

• Entstehende Gentrifizierungstendenzen und andere Negativeffekte

frühzeitig und aktiv adressieren

Quelle: https://foresthillvillage.ca/sites/default/files/Hackney%20Parklet-09.jpg



Der rauhe Gegenwind flaut in der Regel ab…
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Partizipation und Beharrlichkeit gegen Widerstände 
zahlen sich aus!

▪ hat seit ihrer Wahl im Jahr 2015 unter dem Motto "Lasst uns die 

Straßen mit Leben füllen" Schritt für Schritt Superblöcke

(Superilles) in Barcelona umgesetzt

▪ das Konzept wurde zunächst von massiven Protesten und 

Ängsten vor Geschäftsschließungen und Gentrifizierung begleitet

▪ nach dem Pilotprojekt wurden die Anwohnerinnen und Anwohner 

umfassend einbezogen und die Auswirkungen evaluiert

▪ der Ansatz hat inzwischen weltweit Nachahmung gefunden und 

Anwohnende starten Petitionen für die Umsetzung in ihren 

Stadtvierteln

▪ sie wurde 2019 knapp wiedergewählt....

Ada Colau – bis Juni 2023 Bürgermeisterin von Barcelona
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https://de.wikipedia.org/wiki/Ada_Colau
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0


Was können wir aus gelungenen Projekten lernen?

Beteiligen und evaluieren  

Sie frühzeitig, umfassend 

und mit klaren Grenzen!

Kommunizieren Sie die Vorteile
klar, faktenbasiert und 
zielgruppengerecht!

Nutzen Sie rechtliche und 

zeitliche Möglichkeiten und 

setzen Sie schrittweise um! 

▪ Langfristiges Denken und Handeln und klare Führungsentscheidungen sind entscheidend!

▪ Suchen Sie die Einbettung in lokale und regionale Strategien und adressieren Sie die Frage der 

Zuständigkeiten!

▪ Mut und Ausdauer werden mit einem „Happy end“ als klassisches Muster belohnt!

Quelle: dpa-ZentralbildParking Day in München, Quelle: Green City e.V. Stadtplatz Event,  Quelle:Uta Bauer



Der Ball liegt bei Ihnen – suchen Sie sich Ihr Team!

Das UBA stellt zahlreiche Broschüren zum 
Download und Bezug bereit!

https://t1p.de/h2b0w

Hilfreiche Broschüren des VCD

https://www.vcd.org/flaechengerechtig
keit

Dr. Rita Cyganski

DLR Institut für Verkehrsforschung

Gruppenleiterin Gestaltung von 
Quartieren und Verkehrsinfrastrukturen

Mail: rita.cyganski@dlr.de

Kontakt 

Materialien


